






Soziales Projekt im Seniorenheim St. Josef in Ritzing

An einem Freitag besuchten wir,  die Firmlinge Katharina Schick, 
Hannah Huber, Michelle Tafelmaier, Alina Killermann, Ramona 
Unterhuber, Nina Schenk und Alina Reichholf das Seniorenheim 
St. Josef in Ritzing.

Als wir im Heim ankamen aßen wir zusammen mit den Senioren 
unseren mitgebrachten Kuchen. Währenddessen tauschten wir 
unsere Namen aus, unterhielten uns, wie früher eine Firmung 
abgelaufen ist im Vergleich zu Heute und erfuhren vieles darüber, 
wie die Leute früher gelebt haben und mit welchen Geräten sie 
ihre Arbeit erledigten. Katharina Wieser, die den Nachmittag mit 
uns gestaltet hat, zeigte uns zum Beispiel: ein altes Waschbrett 
aus Holz und ein Bügeleisen, eine alte Wärmflasche und noch 

Kindergarten-Nachwuchs für Kindertagesstätte St. 
Martin in Ritzing

Die frühere Kindertagesstätten-Gesamtleitung  Frau Gertraud 
Propstmeier sorgte vor einigen Wochen für den weiteren 
Kindergarten-Nachwuchs. Sie konnte sich am 06. Februar 2013 
über die Geburt ihrer Tochter Anna freuen. Frau Gertraud 
Propstmeier stellte nun ihre Tochter in der Verwaltung vor, dabei 
wurde ihr von Seiten der Gemeinde die besten Glückwünsche 
und das offizielle „Weisert“ überreicht. 

Personalratsvorsitzender Johann Springer, frühere 
Kindertagesstätten-Gesamtleitung Gertraud Propstmeier mit 
Tochter Anna, jetzige Kindertagesstätten-Gesamtleitung Monica 
Hihn und zweiter Bürgermeister Eberhard Langner

Schüler der Grundschule besuchen Bürgermeister 
Langner

Es ist schon Tradition, dass die Klasse 4a und 4b der Gemeinde 
einen Besuch abstattet. Am Montag, den 13. Mai war es wieder 
so weit. Mit ihren Lehrerinnen Frau Ruhland und Frau Sompek 
empfing in Vertretung für Bürgermeister Joachim Wagner der 
zweite Bürgermeister Eberhard Langner die jungen Gäste 
im Sitzungszimmer und informierte die Mädchen und Buben 
über die Gemeinde im Allgemeinen sowie über die Arbeit 
von Bürgermeister, Gemeinderat und der Bediensteten der 
kommunalen Einrichtungen. Im Anschluss daran stand Wagner 
Rede und Antwort zu den umfangreichen und vielfältigen Fragen 
der Schüler, die auch großes Interesse am beruflichen Werdegang 
und am Privatleben des ersten und zweiten Bürgermeisters 
zeigten.

Klasse 4a mit Lehrerin Frau Sompek obere Reihe links

Klasse 4b mit Lehrerin Frau Ruhland 3. Reihe links







Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung, viel Spaß und eine 
tolle Freizeit, dies wünschen die Jugendbeauftragen Wal-
ter Unterhuber und Horst Eichinger sowie 1. Bürgermei-
ster Joachim Wagner.

Donnerstag, 01.08. von 14.00 bis 17.00 Uhr
„Wir backen & kochen wie früher…“
Seniorenclub Kirchdorf

Dienstag, 06.08. von 9.00 bis 14.00 Uhr
„Ein Tag im Wald“
Jägerschaft Kirchdorf I

Dienstag, 06.08. von 14.00 bis 17.00 Uhr
„Ein Nachmittag in der Kletterhalle „Biwak 2“
VdK Ortsverband Kirchdorf-Julbach

Mittwoch, 07.08. und Donnerstag,  08.08. (2 Termine) 
von 14.00 bis 17.00 Uhr
„Basteln und Handwerkln“ 
Kath. Frauenbund Kirchdorf

Donnerstag, 08.08. von 9.00 bis 16.00 Uhr
„AIR-lebnis 2013“ 
Fliegerclub Kirchdorf a.Inn

Freitag, 09.08. von 13.00 bis 17.00 Uhr
„Feuer & Flamme“
Feuerwehr Kirchdorf a.Inn

Dienstag, 13.08. von 13.00 bis 17.00 Uhr
„Flagfootball Camp“
TSV-Kirchdorf a.Inn, American Football

Mittwoch, 14.08. von 14.00 bis 17.00 Uhr
„ Abenteuer am Hitzenauer Bach u. Wald“
Obst- u. Gartenbauverein Julbach-Kirchdorf a.Inn

Freitag, 16.08. ab 11.00 Uhr 
„Hubschrauberrundflug“
Franz Maier, Simbach a.Inn

Samstag, 17.08. von 14.00 bis 17.00 Uhr „Schießen mit 
Licht und Luft“ Bräuhausschützen Ritzing

Samstag, 24.08. von 10.00 bis 12.00 Uhr „Basketball“
TSV-Kirchdorf a.Inn,  Abteilung Basketball

Samstag, 24.08. von 8.00 bis ca. 17.30 Uhr
„Ein Tag im Bayernpark“ Strohhammer Sumpfbiber

Montag, 26.08. von 14.00 bis 16.30 Uhr „Besuch der 
Druckerei Vierlinger“ Pfarr- und Gemeindebücherei 
Kirchdorf a.Inn

Samstag, 31.08. von 9.00 bis 15.00 Uhr „Alles  ins Gold“
TSV-Kirchdorf a.Inn,  Abteilung Bogenschießen

Samstag, 31.08. ab 14.00 Uhr „Tour de Kirchdorf“
Frei Wähler Kirchdorf  und Sportfreunde Berg

Mittwoch, 04.09. ab 9.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr
„Bavaria Filmstadt“ Jugendbeauftragte u. Bürgermei-
ster der Gemeinde

Donnerstag, 05.09. von 16.00 bis 18.00 Uhr
„Stuntman Ausbildung“ TSV-Kirchdorf, Abteilung Judo

Freitag, 06.09. von 15.00 bis 18.00 Uhr
„Mit Spiel und Spaß zum Sportschiessen“
Edelweißschützen Machendorf

Samstag, 07.09. von 13.00 bis 15.00 Uhr „Spiel und 
Spaß mit dem Hund“ Hundesportverein Kirchdorf a.Inn

Samstag, 07.09. von 13.00 bis 19.00 Uhr
„Sucht Mr. X“ Pfadfinder Kirchdorf a.Inn

Große Stimmung beim Maifest des Kindergartens 
„Sonnenschein“

Mei, was man heutzutage im Kindergarten schon alles lernt: „Wia 
ma zum Bieseln de Lederhosn auszieht“ oder den Madln beim 
Drehtanz den Dirndlrock lüftet, wias Schuhplattln geht oder „das 
Schwimma im See mim Osch in da Heh“. Alles nützliche Sachen, 
die einen fit machen fürs Leben.  Und da sie das „Boarische“ 
sowieso drin haben, lernen die Kinder halt gleich noch Englisch 
dazu!  Und vieles mehr. Alles spielerisch, ganz ohne Druck.

Das Maifest des Kindergartens „Sonnenschein“ in Machendorf 
ließ beim Besucher das Herz vor Freude hüpfen, wenn er 
die Kleinen beobachtete: Wie sie sich an Spielen beteiligten, 
miteinander sangen, tanzten oder die eigene Geschicklichkeit 
testeten. Aktionslust und Freude pur. Dabei entwickeln sie 
ganz selbstverständlich Heimatgefühl, Volksglauben, Kultur, 
Religiosität, ihre eigene Identität. Wozu auch der Maibaum, 
das Gstanzlsingen und Schuhplatteln gehören. Bayern hat 
eine Tradition. Und die soll gepflegt werden. Ein Bravo den 
Erzieherinnen im Kindergarten Machendorf und den Eltern, 
die sich darauf einlassen! Das Erziehungs- und Bildungskonzept 
stimmt, was selbst ein Maifest nachdrücklich beweist. Der 
Kindergarten in Machendorf besteht zur Zeit aus zwei  Gruppen 
(Sternchen, Schmetterling) mit je 22 Kindern. Am 1. März 
wurde eine neue Zwergerlgruppe (Kinder von eineinhalb bis 
zweieinhalb Jahren) aufgemacht, zu der im Moment sechs 
Kleinkinder zählen, ab September  kommen - Zeitpunkt heute 
- weitere drei hinzu.

Ein Dirndl schicker als das andere. Bei der Begrüßung 
der Gäste Kindergartenleiterin Monica Hihn (rechts) und 
Elternbeiratsvorsitzende Sandra Schick.



Im Nu hatten kräftige Papas den acht Meter großen Maibaum 
aufgestellt und abgesichert.

 
Alle waren sich einig: ein wahrlich gelungenes Fest mit hohem 
Kommunikatioswert, zu dem Kindergartenleiterin Monica Hihn 
mit den Erzieherinnen Ingrid Entholzner, Silvia Gemmelbauer, 
Manuela Wieser (Sternchengruppe), Claudia Kastlhuber, 
Angelika Zender (Schmetterlingsgruppe), Lucie Erbersdobler, 
Karin Freier (Zwergerlgruppe) sowie Sandra Schick mit dem 
sechsköpfigen Elternbeirat und der Förderverein mit  Rudi 
Mühlfellner an der Spitze  einen gleichgroßen Beitrag geleistet 
haben.  

Die verschiedenen Tanzformationen fanden großen Gefallen.
Text /Fotos: Schaffarczyk

Punkt zwölf ging‘s los: Da kamen kräftige Papas, angeführt 
vom Fördervereinsvorsitzenden Rudi  Mühlfellner, mit dem 
von Reserl Strohhammer gespendeten Maibaum um die 
Ecke. Dreimal Hauruck und das wunderschön geschmückte 
Symbol  bayerischer Tradition mit Wappentafeln, Girlanden 
und Kranz an der Spitze stand. Fest gefügt in der Erde, rund 
acht Meter hoch. Die ganze Zeremonie wurde von den 
Kindergartenkindern mit zünftigen Gstanzeln musikalisch 
begleitet,  Andreas Köllnberger mit seiner Ziach gab ihnen 
gekonnt den Rhythmus vor. „Jez ham ma a Glück g‘habt mit so 
starke Leit“, sangen sie, „der Maibaum is aufg‘stellt und macht 
uns a Freid. Holladiria, holladijo!“

An die 150 Gäste, darunter 2. Bürgermeister Eberhard Langner 
und einige Gemeinderäte, hatten sich zum Maifest eingefunden. Sie 
wurden herzlich willkommen geheißen von Kindergartenchefin 
Monica Hihn und der Elternbeiratsvorsitzenden Sandra 
Schick. Die beiden eröffneten den Festbetrieb und gaben die 
eingerichteten Spielstraßen zur Benutzung frei. Dort konnten 
die Kinder ihre Geschicklichkeit und Stärke testen: beim 
Gummistiefelweitwurf, Kranzerlwerfen, Kuhmelken, „Hau den 
Lukas“ und Maßkrugstemmen. Nicht alle Versuche gelangen 
zur Zufriedenheit der kleinen Wettkämpfer, was bisweilen 
zu deftigen Kommentaren und Unmutsausbrüchen führte. 
Auch außerhalb der Spielstraße gab es Mordsbetrieb an den 
im Kindergarten fest installierten Geräten. Überall Bewegung, 
Spaß, gute Laune.

Dass zu einem anständigen Maifest auch eine artgerechte 
Bewirtung gehört, mit diesem Anspruch wussten die 
Verantwortlichen bestens umzugehen. Der Elternbeirat hatte 
reichlich Vorsorge getroffen: mit einem von den Müttern 
vorzüglich angerichteten Salatbuffet, leckeren Grillspezialitäten, 
mit Kuchen und Torten, bei deren Ansicht schon das Wasser 
im Mund zusammenlief. Die Organisation klappte wie am 
Schnürchen - es gab keine Wartezeiten, kein Gedränge.

Nachdem Körper und Geist die notwendige Stärkung erfahren 
hatten, war Showtime angesagt. Gemeinsam zogen die 
Sternchen- und Schmetterlingsgruppe auf die mit Bändern 
abgetrennte Rasenarena in der Nähe des Maibaums, wo sie 
zunächst mit einem Gedicht auf boarisch die Mamas, Papas, 
Omas und Opas begrüßten. Dann legten sie los und zeigten in 
einem von ihren „Fräuleins“ zusammengestellten Programm, 
was sie so alles drauf haben. 

Gestartet wurde mit einem Bändertanz der Vorschulkinder. 
Dann tanzten die Kleinsten, instrumental  unterstützt von Pfeif- 
und Rhythmusinstrumenten der Größeren. Ein besonderes 
Erlebnis, allerliebst anzusehen, war ein Schuhplattlertanz in 
Paaren. Wie schmusig und temperamentvoll sich die Madln 
und Buam in feschen Dirndln, in Lederhosen und teils mit 
Tiroler Hüten aufgeputzt präsentierten, begeisterte die in 
mehreren Reihen um die Arena herumstehenden Zuschauer. 
Immer wieder umbrandete starker Beifall die kleinen Stars. 
Zwischendrin sangen die Zwergerl lustige Gstanzl und auch 
da zeigten einige, dass sie mit Talent gesegnet sind. Gut eine 
halbe Stunde dauerten die vergnüglichen Showauftritte, zu 
deren Erfolg Andreas Köllnberger mit seiner einfühlenden 
Ziehharmonika-Begleitung  ereblich beitrug.

Zum Abschluss ihres rundum stimmigen Programms baten die 
blutjungen Künstlerinnen: „Erwachsene bleibt‘s sitzen beim 
Bier nu im Zelt, mia Kinda mia spuin no in da Spielespaßwelt.“ 
Gesagt, getan. Bis in den Abend hinein erfreuten sich Jung 
und Alt am Maifest des Kindergartens „Sonnenschein“ in 
Machendorf. 













Pfr. Otto Sailer schlug damals vor, dass sich einige Frauen zusam-
menschließen und somit neben den Organisationen Kriegerverein 
und Feuerwehr eigene Wege einschlagen. 22 Frauen haben sich 
damals zusammen gefunden und waren sich alle einig den Ver-
ein ein Jahr auf Probe zu führen. Karolina Garhammer wurde 
als 1. Vorsitzende gewählt, Therese Erber als Stellvertreterin, 
und Schriftführerin Rosa Kundl, Kassiererin war damals Anni 
Schichl. Bald schon ist die Mitgliederzahl auf 50 angestiegen 
wobei viele heute auch anwesend waren. Geistliche Begleiter 
waren in diesen Jahren: Studienrat Breitenfellner, Pfr. Konrad 
Steiglechner, 2002 folgte dann Hr. Pfr. Janosch Kovacs, wobei sie 
denn Wunsch äußerte: ,,Hoffentlich noch sehr lange.“ Viele Un-
ternehmungen fanden damals schon statt: Ausflüge, Vorträge, 
Bastelabende eine Wallfahrt nach Maria Schmolln, es herrschte 
schon von Anfang an ein reges Vereinsleben. „Manchmal fallen 
Sternschnupppen vom Himmel, und es ist ein alter Brauch, dass 
man sich dann etwas wünschen darf“ erzählte Petra Probstmei-
er. Damals kam ein Stern zum Leuchten, wir hoffen den Stern 
ganz oben nie zu verlieren, dass er uns auch in schwierigen 
Zeiten begleitet, wenn wir ihn auch nicht immer sehen. Es wa-
ren dann alle eingeladen einen Wunsch zu formulieren. was sie 
dem Frauenbund für die Zukunft wünschen. Die kleine Mia Mar-
ketz stieg auf einen Stuhl und sang mit ihrer Schwester Emma 
passend ein Sternenlied, was große Bewunderung einbrachte. 
Julia trug mit großem Können das Gedicht „Keine Zeit“ vor, 
das ein bißchen zum Nachdenken anregte, sich für vieles mehr 
Zeit zu nehmen. Herrliche Grußworte sprach im Namen des 
Dekanats Margot Böcklbauer und wünschte. ,,Macht weiter so, 
ihr könnt stolz sein, schon so viel ereicht zu haben.“ Kreisrätin 
Reserl Strohammer betonte „Auch ein kleiner Verein kann viel 
bewirken, sei es in Bildung oder das gemeinsame Miteinander 
in Kirche und Politik.“ Der 2. Bürgermeister Eberhard Langner 
sagte: „Zusammenhalt zu erleben und gemeinsam all die Aufga-
ben anzupacken, und das in einer Zeit in der sich viele oft keiner 
Verantwortung mehr stellen möchten. Der Frauenbund Seib-
ersdorf hat sich in den letzten 40 Jahren auf vielerlei Feldern ein-
gebracht. Wir verdanken ihm viele konstruktive Vorschläge und 
ein soziales Wirken, das vielen Menschen zugute gekommen ist. 
Wirken Sie so erfolgreich weiter.“ wünschte er anschließend. 
Die folgenden Ehrungen nahmen einen großen Platz ein, da viele 
Mitglieder für ihre Treue geehrt wurden. Herr Pfarrer Janosch 
Kovacs freute sich über so viele langjährige Mitglieder des Ka-
tholischen Frauenbundes und gratulierte den Jubilarinnen sehr 
herzlich, und überreichte allen eine Urkunde, und eine Rose mit 
einem Spruch des Dankes.

Für 40 Jahre:
Asenkerschbaumer Amalie, Erber Therese, Garhammer Maria, 
Garhammer Karoline, Goder Johanna, Holzner Franziska, Karch 
Maria. Kasböck Adele, Prex Olga, Probstmeier Anni, Reichart 
Marianne, Schichl Anni, Stallhauer Franziska, Strohhammer Ma-
rianne, Strohhammer Maria, Schreibauer Franziska, Valtl Ros-
marie.

Für 30 Jahre:
Eggl Auguste, Fenzl Lieselotte, Kampfl Renate, Karch Maria, 
Kugler Eva, Reicherzer Elisabeth, Rogger Hermine, Webersber-
ger Siglinde.

Für 25 Jahre:
Aigner Anni, Birndorfner Franziska, Braunsberger lrmgard, 
Buchner Helga, Goder Anita, Haunreiter Lieserl, Himmelsdor-
fer Bärbel, Halbedl Waldtraud, Klußmann Renate, Maier Marian-
ne, Schacherbauer lda, Strohhammer Erika, Utz Elfriede, Widl 
Siglinde. 

Petra Probstmeier sprach im Anschluss ein Gedicht an alle Jubi-
larinnen. Nach der Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, den die 
Mitglieder selbst gebacken haben, begann eine Bilderpräsen-
tation der letzten 40 Jahre. Sie wurde gekonnt moderiert von 
Elfriede Utz und Helga Buchner, da kehrten bei vielen schöne 
Erinnerungen zurück, wo man so manches doch schon ein we-
nig vergessen hatte. Eine große Bitte ging an Pfr. Janosch Kovacs 
und Bgm. Eberhard Langner, sie möchten doch dem Frauen-
bund beim Pflanzen ihres Baumes behilflich sein, wenn sie auch 
heute viel von ihrer Stärke und Kraft aufgezeigt haben, aber da 
sind sie auf ihre Hilfe angewiesen. Als Jubiläumsbaum hat man 
einen Ginko-Baum ausgewählt, denn der steht für Stärke und 
Hilfsbereitschaft, Harmonie und Freundschaft. Und diese Ei-
genschaften haben und sollen den Verein weiterhin tragen. Der 
Platz steht schon fest, am Dorfplatz in Seibersdorf soll der Baum 
seine Wurzeln schlagen, und immer wieder an das Gründungs-
fest erinnern. 

Nachdem die Seiber-Musi den musikalischen Abschied mit dem 
Lied „Wenn‘s Zeit is zum Hoamfahr‘n“ gesungen hatte, trat Gitti 
Haureiter nochmals nach vorne und sprach ihre Dankesworte 
an alle die zum Gelingen dieser schönen Jubiläumsfeier beigetra-
gen haben. Mit einem großen „DANKE an alle, dass ihr mit uns 
heute gefeiert habt.“ beendete sie den offiziellen Nachmittag.



Ludwig Buchner beim Florianifest zum Ehrenkommandant 
ernannt

Seibersdorf: (jä)  Das Florianifest der Freiwilligen Feuerwehr 
Seibersdorf sollte an die verstorbenen Mitglieder erinnern, 
aktuelle Informationen weitergeben und langjährige 
Vorstandsmitglieder ehren. 

Die Feuerwehrler aus Seibersdorf zogen hinter ihrer Fahne her 
in das Gotteshaus ein. Pfarrer János Kovács ging in seiner Predigt 
auf den inneren und äußeren Frieden in uns selber ein. Er wies 
darauf hin, „dass wir uns immer bemühen müssen, diesen Frieden 
- mit Gott eins zu sein - zu erreichen“. Dort wo dem Menschen 
besondere Gefahren drohen, wo Ereignisse eintreten, denen er 
mit seinen Mitteln und Kräften nicht mehr gewachsen sei, da 
habe sich der gläubige Mensch Hilfe bei Stärkeren gesucht und 
bestimmte Heilige als Schutzpatrone auserkoren. Damit kam 
Pfarrer Kovács zum Heiligen Florian, den er in den Fürbitten 
um seine besondere Hilfe und Unterstützung im Dienst am 
Nächsten, aber auch um Bereitschaft junger Menschen, sich 
in der Feuerwehr zu engagieren und um das Verständnis der 
Familien, bat. Der Gottesdienst im Gedenken an verstorbene 
Feuerwehrkameraden ist von Regina Geißinger an der Orgel 
begleitet worden. 

Die geehrten Feuerwehrmänner und die Ehrengäste mit Vorsitzenden 
Manfred Propstmeier (v.l.), Ehrenkommandant Ludwig Buchner, 2. 
Bürgermeister Eberhard Langner, Günther Haunreiter, Pfarrer János 
Kovács, Walter Garhammer, Engelbert Holzner, Hans Kampfl, 
Robert Schreibauer und 1. Kommandant Robert Rauter. 

4 Tagesausflug des Frauenbundes Kirchdorf/Inn an die 
Mosel                                                             Von Wilhelm Blüml

Frohgelaunt starteten die Frauen mit Partnern nach einem Ge-
bet mit Hrn. Pfarrer Kovacs am Vatertag Richtung Mosel. Nach 
mehreren Pausen erreichte man am späten Nachmittag das Ho-
tel in Enkirch an der Mosel. Am Abend war gemütliches Beisam-
men sein angesagt.

Am 2.Tag ging es nach Cochem mit anschließender Schifffahrt 
nach Beilnstein, weiter ging es mit dem Bus nach Zell zur Mari-
enburg mit schönem Ausblick auf die Mosel. Am Abend Besuch 
eines Weingutes mit Wein- und Schnapsprobe. Für Unterhal-
tung sorgten Florian König (Lieder) und Hans Priemeier (Ziach).
Am 3.Tag machte die Gruppe einen Ausflug nach Tier mit Stadt-
rundfahrt, Besuch des Domes sowie der Porta Nigra, anschlie-
ßend eine Panoramafahrt entlang der Mosel mit Aufenthalt in  
Bernkastel-Kues. Am Abend war wieder für beste Unterhaltung 
gesorgt und es wurde eine lange Nacht.

Am Muttertag ging es wieder Richtung Heimat, Hr. Pfarrer Ko-
vacs überraschte alle Mütter mit einem Geschenk. In Speyer 
wurde der Dom besucht, hier fand gerade ein Gottesdienst mit 
dem Bischof von Speyer Dr. Wiesemann statt, beeindruckt vom 
Gottesdienst und mit sagenhafter Akustik im Dom wurde an-

Frauenbund Seibersdorf pflanzte Jubiläumsbaum

Viele Frauenbundmitglieder und zahlreiche Dorfbewohner hat-
ten sich am 2. Mai am Dorfplatz zu einem kleinen Maifest einge-
funden. Und um zugleich dabei zu sein, als der Jubiläumsbaum 
am Dorfplatz gepflanzt wurde. Unser Hr. Pfr. Janosch Kovacs 
und der 2. Bürgermeister Eberhard Langner hielten ihr Verspre-
chen ein, und gingen mit großer Freude und Eifer an die Arbeit.
Nachdem der Ginko-Baum in das von Hand gegrabene Erdloch 
gesetzt wurde, bekam er einen starken Pfahl als Stütze, denn 
wenn er sich gut entwickelt kann er auch eine stattliche Größe 
erreichen.

Die Vorstandschaft hängte danach einen Maibaumkranz dazu 
auf, und freute sich, wieder einen kleinen Maibaum aufgestellt 
zu haben. Hr. Pfr. Kovacs segnete anschließend den frisch ge-
pflanzten Baum, damit er sich mit viel Kraft und Stärke entwi-
ckeln kann. Sowie sich auch der Frauenbund Seibersdorf zu ei-
ner stattlichen Größe entwickelt hat und durch sein Wirken im 
kirchlichen Leben, wie auch in der Gesellschaft sich immer wie-
der weiter verzweigt. Danach wurde mit einem Glas Maibowle 
auf noch viele erfolgreiche Jahre angestoßen. Bei einer guten 
Brotzeit und vielen süßen Sachen, die von der Vorstandschaft 
vorbereitet wurden, saßen alle noch lange zusammen. Spontan
kam der Entschluss jedes Jahr so ein kleines Maifest zu veran-
stalten, und sich am Dorfplatz zu treffen um zugleich beurteilen 
zu können, wie sich der Jubiläumsbaum entwickelt hat.

schließend eine Mittags- und Kaffeepause eingelegt.

Weiter ging es Richtung Straubing, hier gab es noch ein Abend-
essen, dabei wurden den beiden Borddamen Claudia Braun-
sperger und Elisabeth Kovacs für Ihren Service während der 
Fahrt im Bus gedankt.

Danke wurde auch ausgesprochen für die Organisatorin dieser 
Reise Claudia Braunsperger, Hrn. Pfarrer Kovacs für den kirch-
lichen Beistand sowie den Frauen für die selbstgemachten Ku-
chen die es während der Kaffeepause immer gab und natürlich 
dem Busfahrer.

Auch der Wettergott hat es mit dem Frauenbund gut gemeint 
und so gingen 4 schöne Tage zu Ende.
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Liebesgenuss wird dann schnell Schmerzverdruss. Ein Thema 
war auch das „Haberfeldtreibn“, das die 9. Klasse musikalisch 
aufleben ließ. Die Haberfeldtreiber waren eine Art private 
Gerichtsbarkeit, wo sich Leute aus dem Volk anmaßten, 
missliebige Personen zu bestrafen. Drei Schülerinnen aus der 
6. Klasse blieb es vorbehalten, eine besinnliche Note ins Spiel 
zu bringen. Sie trugen ein Gedicht vom Ponzauner Wigg, dem 
niederbayerischen Mundartdichter aus Hebertsfelden  im 
schönsten boarischen Dialekt vor. In „D‘ Hoamat“ hat der Wigg 
beschrieben, warum er seine Heimat so sehr liebt. „Wo d‘ Leit 
anand grüß‘n und miteinand red‘n, wo oaner den andern no 
sieht und no kennt, wo Nachbarn no helfen anand in der Not 
und wo ma gern arbat um‘s tägliche Brot - dort is mei Hoamat!“
Dieses Heimat- und Lebensgefühl ließ das Bayernfest aufleben 
- in Form von Musik, Gesang, Tanz und Schauspielszenen. Die 
Darbietungen, immer wieder kräftig beklatscht, bewiesen: Die 
Grund- und Inntal-Mittelschule Kirchdorf wird getragen von 
einem pädagogischen und didaktischen Konzept, in dem sich die 
Schüler ohne Druck entfalten können, wo ihre Talente gefördert 
werden und auch das gemeinschaftliche Arbeiten gefragt ist. 
Die Schule hat das Bayernfest als „Brückentag“ installiert; es 
sollte eine Brücke schlagen zwischen Elternhaus und Schule. 
Dies ist bestens gelungen. Schulleiter Rainer Lehner sprach von 
einem „großen Gemeinschaftserlebnis“, das allein schon durch 
die vielen Dirndl und Lederhosn zum Ausdruck kam.
Dazu gehörte auch das gastronomische Erlebnis, für das 
die Elternbeiräte von Grund- und Mittelschule mit ihren 
Vorsitzenden Stephanie Kettler und Elfriede Rieger sorgten. In 
Form von Leberkäs mit Kartoffelsalat, belegten Semmeln und 
einem von den Eltern bestückten großzügigen Salat- sowie 
Torten-/Kuchenbuffet. Auch ein Beitrag für die 
„Wohlfühlschule“, die das ausgegebene Leitziel ist. Nach dem 
offiziellen Programm blieb noch genügend Zeit für Unterhaltung 
und Gedankenaustausch. Die Kirchdorfer Musikanten unter 
Leitung von Günter Heindlmeier hielten die Stimmung hoch, 
unterstützt von Einlagen der Kindergruppe des Trachtenvereins 
Inntaler Simbach, die von Wolfgang Tappert mit seiner Ziach 
begleitet wurde.

 
Schulleiter Rainer Lehner bedankt sich bei den Vorsitzenden der 
Elternbeiräte von Grund - und Mittelschule Stephanie Kettler 
(links) und Elfriede Rieger für die Abwicklung der Gastronomie.

Die Schüler der 1. Klasse begeisterten durch das „Fliegerlied“, das 
sie fetzig mit Tanz und Gebärdenspiel begleiteten.

Die Musikgruppen der 7. bis 9. Klassen performten mit Gefühl und 
Stimme den Hubert von Goisern-Song „Brenna tuats guat!“

Die jüngsten Besucher des Bayerntages entdeckten im 
Zuschauerraum ihr Gesangstalent.
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